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Der Filmkritiker als Volkserzieher oder Chronist?

Am 25. März 1944 richtete der Stadtpräsident von Zürich, durch
eine Interpellation von Gemeinderat Dr. E. J. Walter angeregt, an
verschiedene künstlerisch, kulturell und wirtschattlich am Film interessierte
Persönlichkeiten elt Fragen, die von der „National-Zeitung" in einer
ihrer letzten Filmbeilagen (30. April) einer weiteren Oeffentlichkeit
bekannt gegeben wurden. Wollte man auf die Fragen eine erschöpfende
Antwort geben, müsste man ganze Bände schreiben. Wir greifen hier

nur die 4. Frage heraus, die der Magistrat folgendermassen formulierte:

„Wie könnte Ihrer Ansicht nach die Filmkrifik in der Presse in
vermehrtem Masse das Filmbewusstsein fördern und die Indifferenten für
den guten Film interessieren und gewinnen?"

Das ganze Problem der Verantwortung unserer Filmkritiker als Mentoren

des Volkes steht hier zur Diskussion. Der Text selber scheint mit
vollem Recht vorauszusetzen, dass die Förderung des Filmbewusstseins
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